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22 Sgr. hm Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
u vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme

21 grcßt unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
G!codanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich

Fn n ſt die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in n
74 Egr dieſem Monate, machen zu wollen.

di Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. 49
r die Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur n

Sgr. öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 95r An Halle, den 20. September 1836. C. F. Schwetſchke. 90C. G. Schwetſchke. unAus dem

h Abfahrt von der auf allen Punkten verſammelten MT m en Men-t de r Heutſchland. ſchenmenge bis zum Austritt aus der Hauptſtadt ent- n
mit An Berlin, d. 24. September. Jm Bezirke der gegen, und die innigſten Segenswünſche begleiteten
der Pe Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bisherige Hoööchſtdieſelben. nDiviſions- Prediger und Superintentendent der Diö nſinnte zefe Langenſalza, Herrmann Theodor Portugal.
Beherzi Frobenius in Erfurt, zum Ober Pfarrer an Ueber die in Liſſabon ausgebrochene Revolu
n Stadt der St. Stepbans und St. Bonifaz Kirche zu Lan tjon, in deren Folge die Konigin Oonna Maria

genſalza ernannt worden. gezwungen wurde, die Konſtitution von 1820 anzu-
fur junge Prag, d. 20. September. Geſtern nach 10 Ubr nehmen, berichten Londoner Blätter folgendes Nähere:

Vormittags verließen Jhre Majeſtäten der Kaiſer Die Regierung wurde überraſcht die Linientrup
Anderken und die Kaiſerin im erwünſchten Wohlſein die pen, worauf ſie ſich verlaſſen, waren die erſten, wel
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Hauptſtadt Böhmens nachdem Hochſtdieſelben einer
vom Erzbiſchofe geleſenen Meſſe in der Metropolitan

Donmekirche am Grabe des heiligen Johann von Nepo
muk beigewohnt hatten. Jhre Majeſtäten geruhten
vor der Abreiſe noch die Aufwartung der Oberſt Lan-
des Offiziere, der hohen Geiſtlichkeit, des Adels, der
geſammten Generalitaät c anzunehmen und nicht
nur Jhre huldvollſte Zufriedenheit über Jhren Aufent
balt allhier auszuſprechen, ſondern auch die Hoffnung
eines höchſt erfreulichen Wiederſehens zu geben. Das

ununterbrochene herzlichſte Lebewohl ertönte dem von
uns ſcheidenden geliebten Herrſcherpaare während der

che gemeine Sache machten mit der Nationalgarde.
Die Grafen Bandeira und Lumiares haben von
der Königin den Auftrag erhalten, ein neues Kabinet
zu bilden. Die Umwaälzung brach am 9. Sept. aus,
als die Deputirtirten zu den Kortes von Porto anka-
men. Bei ihren Einzug erſcholl plötzlich der Ruf:
Es lebe die Konſtitution von 1820! Der Anführer
der Munizipalgarde wurde mißhandelt und mußte flie
hen. Um 10 Uhr in der Nacht traten die Klubs zu
ſammen und beſchloſſen, Maßregeln zu ergreifen.
Es wurde eine Adreſſe an die Königin aufgeſetzt, wor
in die Konſtitution von 1820 und ein neues Miniſte
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rium verlangt waren. Donna Maria war am
9. September Abends von Cintra nach Liſſabon ge
kommen. Um 4 Uhr Morgens empfing ſie die Depu
tation der verſchiedenen Korps im Palaſt Neceſſidades.
Sie nahm die Konſtitution von 1820 an. Die Revo
lution iſt ubrigens ganz ohne Blut zu Stand gekom-
men. Dem Hrn. v. Palmella wurden die Fen
ſter eingeworfen. Der Königin wurde (wie Privat
briefe melden) die Einwilligung zur Konſtitution ab
gezwungen Sie wird ſtrenge bewacht, weil die Be
wegungspartei fürchtet, ſie werde ſuchen an Bord
eines engliſchen Schiffes zu gelangen. Carvalho
war bedroht er hat ſich verſteckt. Die Adreſſe an
die Königin iſt, charakteriſtiſch genug, aus der Ka
ſerne datirt, bewegt ſich in heuchleriſch ehrfurcht

4 dw

vollen Ausdrucken, und geht auf den verbrauchten Jn-
ſurrektionsrefrain hinaus die Nation iſt am Rande
des Abgrundes nur die Konſtitution von 1820 kann
ſie noch retten

Vermiſchtes.
Jm Anfange des nächſten Jahres den 24. Fe

bruar 1837, wird man ein religiös politiſches Feſt
feiern können. Es kehrt dann nämlich zum 300ſten
Male der Tag wieder, an welchem die auf Veranlaſ-
ſung der in dem Schmalkalder Bunde vereinten evan
gel. Fürſten aufgeſetzten Schmalkalder Artikel von den
angeſehenſten damals lebenden Theologen unterſchrie
ben wurden wodurch der zur Aufrechthaltung des
Evangeliums und der deutſchen Freiheit 1531 gegrün-
dete Schmalkalder Bund ein neues ſtarkes Band er
hielt. Die Stadt Schmalkalden, wo bereits 1830
ein Verein zur Grundung eines die Verdienſte des
Schmalkalder Bundes ehrenden Denkmals entſtand,
wird keinen paſſenderen Tag, als den 24. Febr. 1837
zur Einweihung jenes Denkmals wählen können.

Das zu Moskau erſcheinende Pfennigs-Ma
gazin enthält die Abbildung und Beſchreibung der un
geheuren großen Kanone, die am dortigen Zeughauſe
als Rieſe unter Zwergen ſteht. Auf derſelben ſteht
die gegoſſene Jnſchrift: „Auf hohen Befehl des recht-
gläubigen, erhabenen Czaren Feodor Jvannowitſch,
Kaiſers und Selbſtbeherrſchers aller Reußen, wie
auch Jhrer Majeſtät der erhabenen Czarin und Groß
furſtin Jrine wurde dieſe Kanone in der Reſidenz-
Stadt Moskau im Jahre der Welt 1586, im dritten
Jahre ihrer Regierung gegoſſen.“ Dieſelbe wiegt
96,000 Pfund und die Kugel 4800 Pf. Jm vor. J.
ſetzte man dieſe Kanone auf eine verhältnißmäßige
Lafette mit Bronze verziert. Daneben ſteht eine
kleinere, gleich jener merkwürdigen Kanone, die der
Tzar Alexei Michailowitſch gießen ließ, und die
32,769 Pf. wiegt, die Kugel 2610 Pf. Zwei dort
ſtehende Möörſer, unter der Regierung der Czarin
Jwanna Jwannowna gegoſſen, die 20,000 Pf. ſchwer
ſind, haben die Form einer offenen Vaſe, die dazu
paſſende Bombe wiegt 2600 Pfund.

—-—„Z

Fonds und Geld Cours.
Beritn, W Pr. Cour. s Pr. Conr.d. e. Sept. 1686.

Br. GSt. Schuldſch. 10 l 10044 Pomm. Pfandbr. e
Pr. Engl. Ob. 304 993993 Kur u. Nm. do. 2
Pr. Sch. d Seeh. 603 604 do. do. do. 77
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 1013 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1025 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Pinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 DDo. do d. Nm.
„DOanz. do. in Th. 484 WEGold al marco 2143
Weſtpr. Pfob. A 1024 Neue Duk. CGr. Hz. Poſ. do. (103 FFriedrichsd'or 134
Oſtpr. Pfandbr. 4 los e Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Septbr.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 1 1 a 9Gerſte 26 582 27 6Hafer 16 20 2Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 28. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 863thl., Gerſte 21 223 thl.
Roggen 284 31 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 24. Septbr.

Weizen 8 thl. 16 gr. bis 4 thl, 4 gr.
Roggen 2 6 2 410Gerſte 1 e 18 e 1220Hafer 1 10 1 12Rappsſaat De 7 212W. Rübſen 7 6 T. 6S. Rübſen 5S 6 9 5 282Oel, der Centner 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Septbr 50 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Sepkbr.

Im Kronprinzen: Se. Königl. Hoh. Prinz Auguſt
v. Preußen. Die Hrrn. Lords Crueſchall, Bil-
ſon, Johnſon u. Brauncholl a. Esgland. Hr.
Kaufm. Coſtenoble a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Korb, Beer Kretzſchmann, Caſſiraghi,
Gleitmann, Reinicke u. Küſter a. Zeitz. Hr.
Kaufm. Wittenſtein a. Barmen. Hr. Kaufm.
Roth a. Elberfeld. Hr. Geh. Oberbergrath
Prößel a. Berlin. Hr. Obriſtlieut. v. Meuron
a. Neuchotel. Die Hrrn Archit. Court u. Keu-
lenhorn a. Köln. Hr. Prof. Jungken m. Gem.
u. Hr. Baron v. Wimpfen m. Gem., a. Berlin.
Hr. Part. Heiboden m. Gem. u. Hr. Kaufm.
Wahrburg m. Fam. a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schröder m. Gem. a. Bremen. Die Herrn.
Kaufi. Dieckmann, Coſtenoble u. Schoch a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Wallot a. Oppenheim.
Hr. Kaufm. Frenzel a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Graf v. Helldorf a. St. Ulrich.
Die Hrrn. Kaufl. Wahiſtab u. Koch u. Hr.
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Prof. Wolf a. Magdeburg. Hr. Kfm. Sock-
mann a. Neuwerk. Hr. Kaufm. Blaſer a. Ki
tzingen. Hr. Kaufm. Schoacht a. London.
Die Hrrnu. Kaufl. Schulze, Schmidt u. Roöhl a.

Seehauſen. Hr. Gutsbeſ. Koch a. Bennſtedt.
Hr. Reg. u, Bau Rath Haupt u. Hr. Bau

Jnſp. Prange a. Merſeburg. Die Hrrn. Kfl.
Knebels, Kriegemann, Engelhardt u. Hr. Part.
Oppermann a. Magdeburg. Freifrau v. Han
ſtein a. Baiern. Die Herrn. Kaufl. Kohlmann
u. Schmerbitz a. Quedlinburg.

Goldnen Ring: Hr. Fabr.-Jnſp. Berghold a.
Chemnitz. Hr. Buchhdir. Kröbel a. Stock-
holm. Hr. Handl. Dien. Petersdorf a. Braun-
ſchweig. Hr. Apoth. Geh. Wendiich a. Karls-
rnhe. Hr. Lehrer Wirth a. Werben. Mad.
Hilpert u. Fräul. Brach a. Berlin. Madam
Bärger u. Gymn. Droßel a. Coburg Die Hrrn.
Kaufi. Frederking, Wahrmuth u. Harte a. Min
den. Hr. Stud. med. Kohlmorgen a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Müller a. Homburg.
Hr. Major v. Werder m. Gem. a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Lyfonde a. Paris. Hr. Kaufm.
Arnholz a. Solingen. Die Hrrn. Kaufl. Stahl-
mann u. Schröödter a. Kaſſel. Hr. Amtm. Ro
ſenthal a. Freiburg. Hr. Oek. Schwarz a. Er
furt. Hr. Cand. med. Roßbach a. Waidau.
Hr. Fabr. Weiße a. Diesden. Hr. Kaufm.
Naumann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sched
lich a. Lubeck. Hr. Kaufm. Geyer a. Köln,

Hr. Steinhdlr. Schwarzenauer a. Blanken
burg. Mad. König a. Hildesheim.

Goldnen Löswen: Hr. Dr. med. Pietzker u. Hr.
Oek. Hammer a. Berlin. Hr. Kaufm. Lion a.
Minden. Hr. Kaufm. Bock a. Leipzig.
Hr. Port. Fähnr. Möring a. Wittenberg. Hr.
Fabr. Jaeper a. Lemes. Hr. Kaufm. Michsel
a. Eupen. Hr. Kaufm. Pfiſter a. Montjoie.
Hr. Kaufm. Jlemann a. Harburg. Hr. Kfm.
Mentels a. Hamburg. Hr. Kaufm. Friedeberg
a. Magdeburg. Hr. Kammerherr v. Kerſſenbrock
a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Arnold u.
Kranert a. Nordhauſen. Die Hrrn Kaufl.
Beer u. Sydow a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Brachſtedt a. Heiligenſtadt. Hr. Kapit. v. Pleis-
berg a. Koblenz. Hr. Arzt Dr. Miehe a. Ber
lin. Hr. Juſt.-Comm. Schumann a. Erfurt.
Hr. Major v. Borke m. Gem. u. Tochter a. Lu-
xemburg.

s Schwänen: Hr. Cand. theol. Wulff a. Kiel.
Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Meergart a. Ber
lin. Hr. Oek. Zogbaum a. Lodersleben Hr.

Hautboiſt Seeburg a. Potsdam. Hr. Kapell
meiſter Wolf a. Nachen. Hr. Feilenhauermſir.
Bönefahrt a Brandenburg. Hr. Kaufm. Hart-
monn a. Ballenſtedt. Dem. Spielmann a.
Göttingen.

KunſtNachricht.
Montag den 26. September.

Verſammlung der
Singakademie.1) Chyoral.

2) Magnificat von Durante.
3) Missa von Haydn.
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Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Das den Gallreinſchen Erben gehörige, subd No.

33. zu Döſel belegene Haus nebſt Zubehoör, nach der,
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
auf

263 Thlr. 25 Sgr. Cour.
abgeſchätzt, ſoll Theilungshalber auf

den 7. November d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Lödejün, den 17. Juli 1836.

Vermöge Auftrags.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Die bei Sanders-

leben belegenen, bisher auf herrſchafeliche Rechnung
adminiſtrirten, Herzoglichen Guter Schackenthal,
Schdackſtedt und Kleinſchierſtedt, ſollen auf 12
hintereinander folgende Jahre, von Johannis 1837 dis
dahin 1849, verpachtet werden.

Es gehören zu dieſen Gütern, außer den erforder
lichen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden und den
vollkommen angemeſſenen Vieh und Wirthſchafts Jn-
ventarien,

2667 Morgen 147 []R. Acker, groößtentheils

er
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Weizenboden,

15 5 Gaärten,54 76 Wieſen und
142 9 Hutung,ferner Brauerei, bedeutende baare Gefälle, und belau

fen ſich die jetzigen Viehbeſtände auf
65 Stück Pferde und Fohlen,

82 Rindvieh,
60 Schweine und

22655 Schaafvieh.
Die Verpachtung geſchieht im Wege der Submiſſton,
und iſt der äußerſte Termin, bis zu welchem die Pacht-
gebofe angenommen werden, der 1. December d. J.

Qualifizirte Pachtluſtige werden daher hierdurch
eingeladen, ihre Submiſſionen bis zu dieſem Termine
verſiegelt bei der unterzeichneten Herzogl. Cammer ein-
zureichen, dabei aber auch zugleich aufgefordert ſich
bet Einreichung ihrer Pacht-Offerten, über ihre Qua-
liflkation und ihre Vermögens Umſtände gehörig aus
zuweiſen, auch zur Sicherung des abgegebenen Pacht-
gebots die Summe von 500 Thlr. baar oder in ſichern
Dokumenten zu deponiren.
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Die Pacht und Submiſſions Bedingungen und
nähern Nachweiſungen werden den Pachtbewerbern, auf
ihr Anmelden, von der CammerCanzlei zur Einſicht
vorgelegt, auch auf Verlangen gegen die Gebuhr, ab
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Defſau, am 20. September 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Ein unverheiratheter und unbeſcholtener Masnn, der
eine baare Sicherheit von 100, mindeſtens 50 Thlr.
ſtellen kann, wird gegen ein monatliches Gehalt von
12 Thir. ſogleich als Bote verlangt. Das Raähere
Brauhausgaſſe No. 367., 1 Treppe hoch.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Zeizſche Auction.

Heute den 26. kommen zum Verkauf: roſa und
eouleurter Flanell, Parchent, Wiener Cort, Liſtre, me
lirter und couleurter Nanquin, und couleurte Circaſ-

ſiennes.
Graäwen, Auct. Commiſſ.
Auction.In dem auf den Steinwege sub No. 1722. belege

nen Fincckeſchen Hauſe werden
Mittwochs den 28. d. M. und folgende Tage,

Nachmittags um 2 Uhr,
verſchiedene Gegenſtände, als: ein ſchöner Fingerring
mit 52 Stück Brillanten, Silberzeng, Zinn Ku-
pfer- und Meſſinggeſchirr, Wäſche, Federbetten, weib-
liche Kleidungsſtucke und allerhand Meubles und Haus-
geräthe, (unter letztern befindet ſich auch ein ſehr großer
eiſerner Mörſer, eine Hobel mit daran befindlicher
Drehbank, eine ſtarke Waſchrolle, eine Partie glaſirte
Flieſen zum Belegen der Kochheerde und Oefen und ein
großer eiſerner Ofenkaſten, öffentlich und meiſtbietend
gegen augenblickliche baare Bezahlung verkauft werden.

Haille, den 24. September 1836.
Der Auctions Commiſſarius

W. Rößler.Ganz friſche ſehr gutſchmeckende Weſtphäl. Butter
empfiehlt ſowohl in Fäßchen von circa 70 b als aus-
geſtochen, billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.
Neue Haäaringe das Stück von 1 Sgr. 3 Pf. bis zu

4 Spf., in Schocken billiger, bei
Heinrich Schröder in Cönnern.

a 1 Schreibſekretair, 1 großen Pfeilerſpiegel
nebſt Pfeilerkommode, 1 Sopha und ſechs Rohrſtuhle,
1 Klapptiſch, 1 Waſchtiſch, 2 Sophabettſteilen,
ſömmtiich auf Beſtellung ſehr modern und dauerhaft
von Birken-Maſer gearbeitet (hell polirt und noch
nicht gebraucht), wird wegen Verſetzung eines hieſigen
Beomten ſchleunigſt verkauf. Näheres in der Er-
melerſchen Tabackshandlung am Markte.

Haile, den 26. September 1836.
Ein tüchtiger Gurtlergeſelle, der das Gießen ver

ſteht, findet ſein Unterkommen bei
Carl Perſchmann in Cönnern

zeigen wir hierdurch ergebenſt an,

e Obgleich ich mit dem Ordnen meiner Bibliothek
noch nicht ganz zu Stande bin, weshalb auch noch keine
Bücher ausgegeben werden konnen, ſo erlaube ich mir
doch hierdurch wenigſtens vorläufig zur Pränumeration
auf die Taſchenbücher von 1837 ergebenſt einzuladen

Halle, den 8. September 1836.
Fr. Oeſt reich, kleiner Berlin No. 443.

Ein junges elternioſes Frauenzimmer von Geiſt und
Körper geſund, auch von guter Familie, in weiblichen
Arbeiten fähig und gewandt, auch mit der Feder geübt,

ſucht unter Direktion einer freundlichen Hausfrau bei
beſcheidenen Gehaitsanſpruchen bald ein Unterkommen.
Madame Ehrhardt in der Ulrichſtraße ſagt das Nä
here.

Am 29. d. M. Donnerstags Nachmittags 2 Uhr,
ſollen auf dem Rittergute Sagisdorf zu Reideburg
bei Halle 50 Stück fette Hammel meiſtbietend verkauft
werden.
Sagisdorf, den 24. September 1836.

Unſern hieſigen und auswärtigen werthen Kunden
daß wir den Ver

kaufsladen vom Markte nach unſerm Hauſe, große
Steinſtraße No. 128., dem Gaſthofe zur Stadt Ber
lin gegenuüber, verlegt haben, und Sättel, Reit
zeuge, Reiſegeräthſchaften, Jagdſachen

und Kutſchgeſchirre in größerer Auswahl nach den
neueſten Berliner und Wiener Formen extra fein gear-
beitet, auch engliſche und ordingaire Fahr und Reit-
peitſchen, Schabracken, Reit- und Fahrſtan
gen, von feinſtem Neuſitber, und alle andere ins Fach
ſchlagende Artiket von beſter Qualität vorräthig haiten.

Halle, den 24. September 1836.
G. Lindner Fr. Lange,

bürgerl. Sattlermeiſter.
Friſche micht gerſchoſſene Rebhuühner kauft

C. H. Riſel.
Ein Lehrling, der Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion zu

erlernen kann ſich melden in der Rittergaſſe No. 683.

Es wünſcht Jemand 2200 Thlr. ganz oder getheilt
auf erſte Hypotheken gegen üdliche Zinſen auszuleihen.
Hr. Rendant Jeremias (auf dem Landgerichte oder
Glaucha No. 1970.) hat es ubernommen, ſchriftliche
oder wundliche Meidungen anzunehmen.

Palmen-Wachslichte
6 und 3 Stück aufs W zu 11 Sgr. 3 W zu 1 Thlr.
1 Stuck 6er zu 2 Sgr. und Ser zu 1 erhielt die
Gerlachſche Handlung Dieſe Lichte brennen ruhig
und gleichmößig kein Flackern der Flamme kein
Heranterrinnen Putzen unnöthig beim Aus-
blaſen kein Geruch kein Nachglimmen des Dochtes

keine fette Fiecke auf Zeug hinterlaſſend denn die-
ſelben bürſten ſich wie Staub aus. Die G6er Lichte bren-
nen 8 Stunden die 8er 6 Stunden.

Ein Knabe der Luſt haſt die Buchbinder Profeſſion
zu erlernen kann unter billigen Bedingungen placirt
werden beim Buchbinder

Louis La Baume,
Leipzigerſtraße No. 3065.

en nan
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